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Sedina buettneri Hering, neu flir die Schweiz

(Lepidoptera, Noctuidae)

Von S. Blattner

In Begleitung meiner treuen Kollegen E. WELLAUER und P.
STOCKLIN sen. gelang mir am 22.9.1959 auf dem Blauen (Jura)
bei Basel der Fang eines Midnnchens von Sedina buettneri He-
ring f. rufescens Urbahn. Das Tier wurde in einwandfreiem Zu-
stand, im Lichtschatten der Quecksilberdampflampe, etwa 2 m
von der Lichtquelle entfernt, erbeutet.

1. Beschreibung des Biotops

Als Pundort gilt die Lokalitdt Blauen-Reben, ein Bergheim,
welches widhrend des 2. Weltkrieges im Zuge des Mehranbaues
errichtet wurde und einigen Herren der Entomologischen Gesell-
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schaft Basel seit 1957 als Hauptfangplatz dient. Am Slidhang
des Blauens gelegen, umgeben von trockenen Jurawiesen, in un-
mittelbarer Ndhe grisserer Eichen- und Buchenwaldungen, bie-
tet der Platz dem Noctuidensammler eine reiche Fundgrube. In
der Nihe unserer Fangstelle bef'inden sich zwei kleine Siimpfe,
denen wir ihrer geringen Grosse wegen bisher wenig Aufmerksam-
keit schenkten. Als jedoch zu Beginn des Monats September an
unserer Lichtquelle eine Arenostola pygming Haw., eine Rhya-
cia lucipeta Schiff. und einige Tage spdter zwei Rhizedra lu-
tosa Hbn. erschienen, beschlossen wir, trotz schlechter Wit-
terung, die Nachtfinge fortzusetzen, um weitere Sumpftiere zu
erbeuten.

Der eine Sumpf, im Hang gelegen, befindet sich norddst-
lich der Lichtquelle,in ca. 300 m Entfernung, jenseits eines
50 m hohen, von Mischwald bestandenen felsigen Grates. Der
zwelite liegt im Tale siidostlich, in ca. 400 m Distanz, jedoch
evensowenig in direkter Sicht. Beide Siimpfe haben einen Durch-
messer von nur 30 m und sind mit Schilf und Sumpfgrédsern be-
wachsen. Es ist anzunehmen, dass sie in Bezug auf die Fauna
miteinander kommunigieren.

Da es sich bei allen genannten Faltern um ganz frische Stiik-
ke handelt, liegt der Schluss nahe, dass es sich nicht um zu-
gewanderte Tiere handelt, sondern um solche, die ihre Entwick-
lung am Ort durchgemacht haben und einer geschlossenen Popula-
tion angehdren. So scheint auch Sedina buettneri Hering am
Blauen beheimatet zu sein, und die nédchsten Jahre werden die-
se Hypothese wohl zZur Tatsache werden lassen.

Warum dieses Tier bis anhin nie gefunden wurde, diirfte
auf folgende drei Griinde zuriickzufilhren sein:

1. Der Fundort war von unseren friiheren Sammlern schwer zu
erreichen, da ihnen kein Motorfahrzeug zur Verfiigung
stand. Ihr Weg flihrte von ihren Fangplétzen auf der Blau-
en-Weide hoch liber diesem Gebiet vorbei zur nédchsten
Verbindungsstation Aesch.

2. Der Standort Blauen-Reben wurde erst nach dem Weltkrieg
bekannt und wird erst seit 1957 besammelt.

3. Mancher gute Sammler scheut die Oktoberndchte in der N&é-
he der Sumpfe und ldsst, da kein Grossanflug mehr zu er-
warten ist, die Fangsaison schon friiher zu Ende gehen.
Es 1st deshalb nicht verwunderlich, dass in vielen Samm-
lungen die Sumpfeulen schlecht vertreten sind.

2. Zur Geschichte von Sedina buettneri Hering

Es sind nun genau 103 Jahre verstrichen, seit Lehrer Biitt-
ner auf der sogenannten "Griinen Wiese" bei Grabow (Stettiner
Gegend) diese Noctuide entdeckte (letzte Halfte August 1856),
wobei sie sofort als neue Art erkannt und von HERING beschrie-

ben wurde.
Wie eifrig und mit welcher Ausdauer die Sammler jener Zeit
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ihre Tdtigkeit betrieben, besagt uns folgender, der Urbeschrei-
bung (Stettiner Ent. Ztg., S.442, 1858) entnommener Text: "Als
wir im vorigen Sommer -1&57-, der uns wegen seiner Trockenheit
und Warme gestattete, solche Stellen auf der hiesigen Mollen-
wiese zZu besuchen, die nur in manchen Jahren betretbar sind,
nach Nonagria Nexa und fluxa suchten, fing mein Sohn ein zu der
oben erwidhnten Art gehdoriges Mannchen. Wir gaben uns Mihe, da-
von mehr Exemplare 2zu erbeuten, doch war es teils bei der gros-
sen Fliichtigkeit, mit welcher dies Tier in der Ddmmerung flog,
teils bei seiner offenbaren Seltenheit, bis zur Mitte des Sep-
tembers nur mdéglich, im ganzen 9 Exemplare zu erbeuten, worun-
ter 2 &3."

Lange Jahre nicht mehr erbeutet, wurde diese Noctuide spé-
ter in Sidrussland, im grossen Donbogen,wieder gefunden. Seit
1927 aus Frankreich bekannt, in der Gegend von Stettin wieder
entdeckt, taucht der Name dieser Art bald in den Zeitschriften
aller mitteleuropdischen Staaten auf. Solche Berichte erreichen
uns aus Oesterreich (1957), aus Niederssterreich (1958), aus Hol-
land und Belgien (1959). Einer miindlichen Angabe zufolge soll
S. buettneri wihrend des zweiten Weltkrieges im Mooswald bei
Freiburg i. Br. gefunden worden sein.

Angaben aus der Schweiz fehlten bisher. Wohl beschreibt K.
VORBRODT im 4. Nachtrag der "Schmetterlinge der Schweiz" eine
angeblich neue Art, Nonagria sulzeri Vorbr., von Tarasp, von
welcher man vermuten konnte, es handle sich um buettneri. Die
Beschreibung stimmt jedoch mit unserem Tier nicht iiberein, so
dass Sedina buettneri Hering als eine fiir unser Land neue Art
betrachtet werden muss.

Ich mdchte an dieser Stelle nicht unerwdhnt lassen, dass
meine unermiidlichen Freunde E. WELLAUER und P. STOCKLIN sen.
durch ihre fortwihrende Anspornung zu diesem Neufund wesent-
lich beigetragen haben, womit die schweizerische Makrolepido-
pterenfauna um eine weitere Art bereichert werden konnte.

Literaturverzeichnis

HERING, Stettiner entomol. Ztg., 442 (1858).-CULOT, Noctuelles
vol. I, Taf.2, Fig.18 (1909-1913).-LAVALEE, L'Amateur de pa-
pillons 1V, fasc. 3, 43 (1928).-HANSSLMAR, Zeitschr. Wiener
Entomol. Ges. 43.Jg. (69.Bd.), 20 (1958).-FRIEDEL, Zeitschr.
Wiener Entomol. Ges. 44.Jg. (70.Bd.), 65 (1959).- LEMPKE, Ento-
?olo ?erichten XIII (1950).-KOCH, Eulen Deutschlands, 206
1951).
WOLFSBERGER, "Neue und interessante Macrolepidopterenfunde
aus Sldbayern und den angrenzenden nérdlichen Kalkalpen",
Nachrichtenblatt der Bayerischen Entomologen 7, 49 (1958);
in dieser gewissenhaften Arbeit wird Sed. buettneri nicht er-
wahnt!

Adresse des Verfassers: Samuel Blattner,
Bruderholzstrasse 28,
Reinach (BL)

109



	Sedina buettneri Hering, neu für die Schweiz (Lepidoptera, Noctuidae)

